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Vorwort

Psychische Krankheiten führen in Randzonen menschlicher Er-
fahrung. Das feste Gebäude der gewöhnlichen Erfahrung erhält
Risse; selbstverständliche Gewissheiten lösen sich auf. In die
Helligkeit des Bewusstseins schieben sich von den Rändern her
dunkle Schatten. Selbst das sichere eigene Zentrum, von dem aus
man sonst die Welt erlebt, beginnt zu schwanken.

Diese Randzonen der Erfahrung zu beschreiben und zu ana-
lysieren, um so die Patienten in ihrem veränderten Erleben ver-
stehen und begleiten zu können, ist die Aufgabe der Phänomeno-
logie. Seit Karl Jaspers’ Allgemeiner Psychopathologie (1913)
bildet sie die Grundlagenwissenschaft der Psychopathologie.
Allerdings hat sie sich seither in verschiedene Richtungen weiter-
entwickelt, die Jaspers nicht mehr einbezogen hat. Dazu gehört
bereits die eidetische und transzendentale Phänomenologie Hus-
serls, dann die Fundamentalontologie Heideggers, die Leibphäno-
menologie Merleau-Pontys oder in neuerer Zeit die Phäno-
menologie des Selbst und der Intersubjektivität. Die heutige
Psychopathologie kann damit aus einer reichen und vielfältigen
Tradition schöpfen, die so unterschiedliche Dimensionen wie Leib-
lichkeit, Zeitlichkeit, Räumlichkeit oder Intersubjektivität und
schließlich existenzielle Ansätze umfasst. Die Randzonen der Er-
fahrung sind heute besser erschlossen als noch vor hundert Jahren.

Die Texte in diesem Band stellen eine Auswahl von Auf-
sätzen dar, die ich in den letzten zwei Jahrzehnten zu den genann-
ten Themen veröffentlicht habe und die geeignet sein könnten,
die Spannbreite phänomenologischen Denkens in der gegenwärti-
gen Psychopathologie zu dokumentieren. Sie wurden für den
Band gründlich überarbeitet, aktualisiert und werden, wie ich
hoffe, nun auch neue und interessierte Leser finden.
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Ich danke der Deutschen Gesellschaft für Phänomenologi-
sche Anthropologie, Psychiatrie und Psychotherapie (DGAP) für
die Unterstützung der Drucklegung der Beiträge. Herrn Trabert
vom Alber-Verlag danke ich für die wie immer angenehme Zu-
sammenarbeit bei der Planung und Vorbereitung des Bandes.
Mein ganz besonderer Dank geht an Daniel Vespermann, Lukas
Iwer, Mailin Hebell-Dowthwaite und Damian Peikert für die sorg-
fältige Redaktion und Vorbereitung der Texte zum Druck; sie
haben dadurch bedeutend gewonnen.

Meine Dankbarkeit gilt am Ende meinem psychiatrischen Lehrer
Hans Lauter, der mich in die Psychiatrie eingeführt hat und mir
ein bleibendes Vorbild geworden ist. Ohne ihn wäre auch dieses
Buch nicht entstanden, und ich freue mich, wenn er es nun in den
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Heidelberg, im November 2019 Thomas Fuchs
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